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Anhand einer umfangreichen Tabelle werden vom Autor die äusserlichen Merkmale der fünf Arten
beschrieben bzw. einander gegenübergestellt. Daraus ergibt sich in abgekürzter und vereinfachter Form
etwa folgendes Bild:

Armillaria mellea (VahkFr.)Kumm. — Honiggelber Hallimasch
Hut olivbraun bis honiggelb, Mitte dunkler, ± klebrig (trocken glänzend); Schuppen klein, vergänglich.
Stiel schlank, Basis zugespitzt, wenig schuppig. Ring häutig, oft trichterförmig, weiss, Unterseite häufig
gelb.

A. obscura (Schaeff.) Herink — Dunkler Hallimasch
Hut rötlich- bis dunkelbraun, Mitte dunkler, fast trocken; Schuppen derb, ausdauernd. Stiel zylindrisch
bis leicht keulig, braun flockig-schuppig. Ring filzig-wattig, beständig, weiss, unten oft braunflockig.

A. borealis Marxmüller & Korhonen — Nördlicher Hallimasch
Hut hellocker bis rötlichbraun, Mitte kaum dunkler, fast trocken; Schuppen klein, verhältnismässig spärlich

(am Rand meist fehlend), vergänglich. Stiel ± zylindrisch, kaum bis wenig (hell-)schuppig. Ring
wattig-häutig, beständig, weiss, unten gelb- bis braunflockig.

A. bulbosa (Barla)Kile & Watling — Knolliger Hallimasch
Hut rötlich-, gelblich- oder ockerbraun, Mitte meist dunkler, fast trocken; Schuppen relativ lang, gleich-
mässig verteilt, ziemlich ausdauernd. Stiel verhältnismässig kurz, Basis knollig, meist gelbflockig gegür-
telt. Ring watteartig, vergänglich, weiss, unten gelbflockig.

A. cepistipes Vel. — Keulenfüssiger Hallimasch
Hut jung braun mit schwärzlichem Buckel, später gelblich bis hellgrau ausblassend, trocken; Schuppen
klein, am Rand vergänglich. Stiel zylindrisch mit knolliger Basis, bisw. weissflockig. Ring schleierartig,
vergänglich, weiss bis gelblich, unten bisw. grau.

Weitere Angaben (z. B. über Wuchsform, Substrat, Standorte, Erscheinungszeit) sind wenig aussagekräftig,

da sich alle fünf Arten in diesen Beziehungen sehr ähnlich verhalten.
Heinz Baumgartner, Wettsteinallee 147, 4058 Basel

(H. Baumgartner résume un article de G. Ritter, paru en 1987 dans la revue allemande «Boletus». Il s'agit
de la division en 5 espèces de l'Armillaire couleur de miel: elles sont brièvement décrites ci-dessus —
traduction sur demande —; de toute façon, une détermination sûre ne peut se faire qu'en opérant des tests

d'interfertilité en laboratoire.) F.B.
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Durch den unerwarteten Tod unseres Kameraden

Franz Dürger

ist uns ein treues und zuverlässiges Aktivmitglied entrissen worden.
Da erst 67jährig, war Franz bis zum letzten Gang voll im Vereinsleben integriert. An unseren pilzkundlichen

Monatshöcks, an den Pilzbestimmungsabenden und weiteren Anlässen war er stets ein interessierter
Teilnehmer. In seiner 4jährigen Vereinszugehörigkeit hat er immer Mithilfe geleistet, wenn Not am Mann

war, so auch noch als Kartenverkäufer beim Lotto Ende November.
Gemeinsam mit den leidgeprüften Angehörigen trauern die Vereinskameraden/-innen um ihren stets

hilfsbereiten Freund. Wir alle werden unseren Franz in bester Erinnerung behalten.

Verein für Pilzkunde Bümpliz
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